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3f! 6er Sötjrweg <5djireittjof—<Smün& ein Körner weg? 

<£djon in bet ©emSaeitunggnummer uom 1. 3>es. 1928 ! a6c |£“ 9 ? 

«ngefAnitten. ©intgeg auS ben bamaltgen ©atlegungen fei xa\ § , 

©üb unb ©efAiAte genannten ©egeg bieten einige SRätfel. ®i§ ^ 

Sorten, Ido bei bet ©emgfotrettion StuffüEung erfolgte, tief non ©t #««J 
rina ein auffaEenb tiefet ©oßtoeg «tarn 650 «Dieter weit talabwartS, gabelte 
fiefi bann in ben auf ebenem ©elänbe bem ©^irenbof gufubrenben ©eg unb 
ftf einen «^«bbiegenben, nun ebenfang auf gef «Uten «mbltoeg, bet etfiA£ 
riA^ Crtln» bilbete unb nach etwa 30 «Dieter ©erlauf tu baS 5Rem§. 
beü einmünbete. ®ie ffatbattnenftrabe fefet anberfeitS ben 
»olefSbaA fort, ©te liegt teilmeife ettoa 1 ©ieter tiefer als ba&JR ß » 
unb ba bet unterfte ©trafeenlörper 67 cm tief liegt, ergibt ftA Stet ein $o§U 
mea non menigftenS 1,67 «Dieter 2tefe. 2>er gange £oblmeg, oom »ofefgbaA 
“ e ® tm 35 V„ 6ie gtem8, maAt burcbauS ben ©inbtuef eines emfttgen 
»luftbetteS ©ietleiAt ift er baS Itrbett beS »ofef8baA§ ober ein uralter 
iurebbrueb be§ teueren mit «bflufc bei $oAmaffer. »fit bie 2lnnabme,bafs 
SnfcbenMnbe btefen Sobtmeg gefebaffen hätten, lä|t ÜA fern oernünftiger 
/m firthert &üt einen ^attal, Beffen tiBerijaitpi nxcfjt etfentxBax 

Sa M Mtanf.I »i«I 1« « ««» <■«*• f I” l f! SfrS, SM 

Sale? SängSricbtnng mar eine Dtaiurftrafse. $at man boeb fmber fetbft &lufj. 
läufe oielfatb als ©erfebrSmege benüfct. 

3n meiner 3eit ift aber biefet ©etfehrbmeg in« Seben öetretenJ J.e 
«Römer legten niemals Sobimege an, «bet fo gut fie anbere oorrömtf Je ©ege 
übernommen haben, merben fie b«8 auch bei bteiem $obtmeg ß et *"Sabe n , 
wenn er wa§ reibt »obl benlbar ift, fA°n ootbanben mar, alßfte umS »abt 
100 bis ins ©emStal oorbrangen. ©tele SRömermege, a«A fot^einwnfmr 
©eimatgegenb, beftanben ia längft, ehe beg ©Ömet8 S«B germantfAen ©oben 
betrat ©ie mnrben non ben ©ömern nur ermeitett unb ® en ” 

non bet »reimüble big «Diöggltngen bie römtfAe £alftra&e fublicb bet ©emg 
nerlaufen^ ift »te ©wfeffot ®t. «ertletn annimmt, fo mufete fie baS heutige 
©tabtgebiet ©münbS butAf Anetten. ©enn nun genannter ® 0 Stmeg, ber ein= 
Aiac £aln>ea füBiid) Bet SftemS, nttfji Bet Sftomextx>eQ tft, wo i|i Bann Btefc 
«Römerftrabe? ©oE fie aEetn fputloS nerfebmunben fein, mäbrenb bie anbern 
«Römermege bet ©egenb aEe belannt finb? »oft unbenlbarl 3>er §oblmeg 
„oA in einer Urfnnbe non 1747, morauf miA ©ermalter »anmann «ufmerf. 
fam maAte begeiAnenbermeife „Sanbftrafj" benannt — bie ©utigbofer ©trabe 
Igwannii ei nnb bie ©inberbaAereafe, 

Ämeifeliög ben Slteften ©tra&enftr ana ber ©tobt, an bem ober 
M f a ft^]ämtliAe ber" älteften ©ebäube befinben. ©ocfStor uub iRmberßaAer 
Sor maten bie SluggangSpforten. 31IS ©awEelftrafsenaug unb ©lieb bet vbu 
gen «RemStalftrabe traten baau ßeber», Pappel, unb ©Amlbgaffe mit ^ren« unb 
HapeEentor, begm. Seber» unb ©Amtbtor. 3)iefe beiben ©tralen^tge 
bem fübliAen 2lu8läufer bet Äornbaugftrabe unb ©albftetter,® a ^ e a s ^ p e ” 
bem ©tabtbilb baS ©erippe unb bie ©erfebtSabetn. S>a8 ©ingeben beS ©et*. 











Ier3 ©utigjofen und mofjl au<J Me Borstige der fegigen Datftrage mögen die 
Bedeutung der „ßandftrage", die an ©t Äatjarina ooröetfüjrt, ftarl gemtn* 
tett Joden. Die ©ermutung, daß fie ein Siömermeg war, Jat um 1890 auerft 
Brofeffor S. 3ttiaer*©tuttgart auSgefptodjen. ©ine ©eftätigung dafür glaudte 
«an gefunden au Jaden, als man etwa 1908 tu der Satjarinenftrage tn de« 
trätjtlicjer Siefe auf etn partes qjflofter ftteg. DtefeS mar fcjon miedet au« 
aededt, aI8 icj daoon Sunde erjtett, und tonnte fo nicjt mejr unterfuejt 
werden. ©atd maren mancje geneigt, dtefeS entdedte Bflafter tnS 9adeltand 
*u »ermeifen; ader das 9ajr 1929 dradjte eine ftdjete ©eftätigung. 

3m Slprtt leötgenannten 9aJreS tarnen nämtidj durcfj ©radardetten in der 
SatJarinenftrage (deiin ©ürgergarten) dutdj jmet tiefe Ouerfcjnttte drei 
©tragenförper jum ©orftjetn: als Dderftditji der 1928 erftettte ©tragenförper, 
darunter die ©trage »or 1920, und tn einer Dtefe non 67 cm ein ©flafter. 
ßefeieteS tft 28 cm dtd und deftejt auS fauftgrogen ©teinen, darunter »iele 
ßtefelftetne und ©and, atteS in SaWmörtet etngedettet Unter dem ^flafter 
Ia 0 eine 4,5 cm dide SteSfiJtcgt, darüder eine 7 cm ftarte ©and« und, maS 
defonderS au deadjten ift, eine 18 cm mädjttge ^umuSfdjicJt. Diefe Urftrage 
dedt ficj nicjt gana mit der Jeutigen ©tragenflädje. ©egen Storden fiat fie 1,70 
Steter Sfdftand »om fegigen Stand, gegen ©üden tonnte, rneit der .Ouerf^niti 
ju fura mar, das ©nde ntcjt ermtttelt merden. 

Biele merden nun ojne meitereS dtefem Sftafter rßntifcjen Urfprmtg au* 
toeifen. (SS ift oder au deadjten, dag non dem ©iecgenJauS ©t. ffatjartna, daS 
fdjon not 1320 deftand, Jedenfalls non Slnfang etn guter SSJeg tn die ©tadt 
füjrte. Brofeffor Dr. Certletn, der dte Stufgradung öefujttgte, nimmt als 
najeau ficjer an, dag dtefeS Bftafter tn 3ufamntengang mit dem ©iecJenJauS 
fteje und demgemäg mittetalterlidj fei. ©S fet ignt aucj tetn römiftJeS ©flafter 
»ou der Slrt des genannten defannt. Dodj märe die ©acjlage, mie er demertte, 
eine mefentlicj andere, menn nnterjald ©i Satjartna ein Bflafter ermittelt 
würde. Stacfj feinet Slnftcfjt Jätten die Stömer eine ©trage nicfjt durcfj den 
jfjojlroeg gefüjrt Stuf legteren ©ag gründet ficj nor altem das Urteil $ert* 
IeinS. ©8 fei Jierau demertt: Dag dte Stömer eine neue ©tragenantage ntdjt 
durdj einen Sojlmeg füjrten, tft ntcjt au deametfeln. SBenn oder, mie derettS 
ermäjnt murde, fcjon eine «wjtmegftrage deftand, merden fie nicjt tn deren 
Bäje eine neue ©trage angelegt, fondern die oorjandene denügt Jaden. Und 
nocj etmaS: SSie mtü man ficj dte 18 cm dide $umu8ftjitjt üder dem Bflaftet 
deS £oJImeg8 etHäten, menn eS mtttelalterticj tft? Stuf etner tedenden, d. J. 
denügten ©trage ift docj eine folcje ©ttdung najeau auSgeftJIoffen. 

StuS »orau&gejenden Darlegungen darf man mojt folgenden ©cjlug atejen: 
©8 ift Jöcgft majrftjeinlitj, Ja dereitS felJftoerftändlicJ, dag der ^ojtroeg non 
den Stömern denügt murde. ©in ooKgüttiger ©eroetS mird ader erft erdracfjt 
fein, menn unterjatd ©t. Äatjarina, entmeder tm #oJlweg fetdft oder in 
öeffen Sortfegung nadj dem ©cjitenjof etn römifcJeS Bflafter entdedt mtrd. 
Da der ^ojlmeg.faft durtJauS aufgefüttt morden ift, wird man Jier eine foldje 
föntdedung niijt mejr rnacjen tönnen. 9m ©Ratten der Platanen mird da da8 
6>eJetmnlS für tmmer rujen. ©. ©tüj 










